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^dj bin ber ©üfteler ©djreier
Unb fjeute gana ernft geftimmt,

SBeil auefj in meinem SBufen

(Sin frommer gunfe gfimmt.

Sin unferem 23ufj= unb Vettag

©äjtag' jeber ftcfj an bie »ruft;
(Sefünbigt fjaben mir aHe

3Jtit SBillen unb unberoufjt.

©a barf man audj einmal im 3afjre
Sin bem Sag oom fünbigen rufj'n,
Um für baS ©rfjaft'ne ju banfen,

£ber roenigftens bodj fo tun.

Berichtigung.
|tr ftnb ber geh oorauSgeeilt mit unferer leisten Stummer,

©odj ift bie SBunbe fdjon getjeilt unb madjt un8 feinen Stummer.

©efefafienteufef roar bran ©djulb, roie'S oftmal fann paffteren,
©odj mirb ber VteiS beSfjatb audj ntdjt erfjöfjt beim Slbonnteren.

©8 tft ein Reidjen, bafj roir ftets nur oorroärts ftreben rooüen,
Sebodj bei foldj' löblicfjem ©un nidjts übereilen foEen!

Ladislaus an Stanislaus.

(Seliäpter S3ruotfjer!
Slfjm ©raubenjafjmenäug contractum copiarum fofjt fidj

SBibber fid ftrategifdjeS unb fritifdjeS golf fjerumgebripen fjapen, jufjm
©eifjl fidj nodj jetjb fjerumlïpen. SJtänniglidj fjab ftcfj ergefeltcfj georaib,
roiefj tie peiten ©ioifionen fo fjerrlidj SJtanöoer irrten! SIper roie tie ©eu=

fttjrecfen locustee stoffulosi feeni fjapen fie unt bie antern pir=
gerlidjen ©ioifionen tie ganbfe ®egent apgeoreffen, atfo, tafj fogafjr ©fjeer
fjecfjft flommanttrente SBiEe nicfjt lmafjl SJteer 1 ©tüftain S3rot begafjm.
SIper ©ier fjabeb ifjr todj sed ova liabetis oragbe ©fjr. SIper aufjm
©iten faine 3aib, tefjnbe efj aurücf unt fo SBirt nodj mandjer atme SorpS=

lommantanb iper fainen Vrotfacï im ßäpen nodj lmafjl orofj SBertenl

3m 3prigen gefjb audj fonft ifjm ßäpen nidjts iper tfjie Unapf)ängig=

gaib. @o fjab befjn audj ein unapfjängigeS Crgan 4 Setermafjn" fefebfjin

fofjn Jer grofjen ïjofjlbefrautabiofjn peridjbeb, roeldje fofjn 2 giräjer firmen
ifjm ©rofjfjeraogbumm Sßaten pegangen SBorten fain fotjl! SIper fiefje, tifjeS

Crgan erfafjbe aufj fauber Unapfjängiggaib ©fjeer ©apfergaib
beffereS ©ait unt nafjnte auSbridlidj 2 girmen, tie eS n t cfj b ge=

roäfjfen feienl ©afj ift alfo tie neimotigfte ©apfergaib, Stefjfped tafofjr,

aper tänn fjäb'S eS! Stod) fdjefjner ging efj peim Duai in Sßrunnen,

roofj iie ®efeflfdjaob ©fjeer iSBaftftäberfee =©ampffcfjtoafjrb btefelidj 1 Viro
unt SBafjrbefjaHe afjm fdjefjnften oreien Vtatje ©fjeS ©eeS auSgeftefjtt fjot.

©ogafjr ©fjeer StegierungSrab in feinem äftfjebtfcfjen ©mpftnten fjabe tfjen

»lafe empfotjïïen. gebêt oerbeggb nabiertiefj tie fjerrlicfje »aube afjle SIuS=

ftefjt naefj jeber Stidjbung, aper forfjer fjafe Sîiemant ïefjen. Qtbät mufj
nabierlidj SBibber SIfjleS apgeproäjen SBerten, roail gafjr faine SluSftdjb

mefjr in Vrunnen ifjt, afS fjeeujftenS in tfjen Stebelfpalter* au gofjmen!
SJtifjb tem inbernation=SUjten äßeiperfongrejj in gJerfin mar e§ Cfen

baar nodj nidjb genug, roaif ©fjr jetjb audj nodj tn tfjen girajer ©äjroufjr=

geridjbsfafjf fofjt lge4b SBerten fofjn tfjen ©fjmann=petfdjirten »rauen. ©fjeer

©taatSafjnroafb fotjl aufjm Voraufj aupfj fain JJfaiborjer näpft @trapfjafjn=

brag feraidjbeb fjapen!
©fjeer SBunt" fdjreipt fogafjr: ©ntlidj fjab ftcfj lSJtafjf le VunteS=

ftefjle geounten, tie nidjb umroorpen ifjt!" SBarum? SBail fiefj audj nidjt
peaafjfb ifjt. ©ie Steffef ©anten, tiefe fogenafjnben SlttadjéS fint epen au

menig afjn tie SJtama ©etoetia attadjirt mifjb nufjr 4000 gränflein I'S bvotibt

©alpjafjr unt 4'S erfte gafjr nij, roofj fefbft ©aine ßeifenbrte macfjen mifjbe

tafor ain Greife roomifjb idj oerpleipe mifjb fitlen (Sriefjen, ©ain r r r
ßabiBlauS.

Neues Rechtleberlied.
,ie ßeber tft uon einem ©edjt, unb ntdjt oon einem 5j3fau,

SBer etroa ©err ift ober flnedjt, roir merlen'S fjeute gana genau.
©te ßeber tft oon einem ©edjt, unb nicfjt oon einem ©afjn;
Cb ber granaoS bem Stuffen bfedjt, baS gefjt gottfob unS gar nidjts an.
©ie ßeber ift oon einem ©edjt unb nidjt oon einem gürft;
©8 gäbe folefj' ein gfeifcfjgeffecfjt boefj gar au ftarf gefafa'ne SBürft.

©ie ßeber ift oon einem ©edjt, oom ©uftan ficfjer nidjt,
Unb auf fein ©aus ift mandjer ©perfjt, fogar ber Slbler fefjr erpidjt.
©ie ßeber ift oon einem ©edjt, fdjon gar nidjt oom granaoS,
Unb gefjt'S ben ©djroaraen gar au fcfjtedjt, fo faffen fte ben ©eufef foS.

©ie ßeber ift oon einem ©edjt unb ntdjt oon einem Stufj;
©ie ©djiffe ftnb au fdjroadj oerpedjt, ©orpebo madjen oiel Verbrufj.
©ie ßeber ift oon einem ©edjt unb nicfjt oom ©paniol,
©S ift unb leiber gar nidjt redjt, bem flönig nicfjt befonbers roofjt.
©ie ßeber ift oon einem ©ecfjt unb nicfjt oom SJeter bort,
©ein flrönlein ift maffio unb edjt, ber ©otbfdjmieb gibt fein ©fjrenroort.
©ie ßeber ift oon einem ©ecfjt unb nidjt oom gerbinanb,
SBeit fidjer niemanb ftdj erfredjt, au glauben foldjen Unoerftanb.
©ie ßeber ift oon einem ©edjt unb nidjt oon mir afs SJtenfcfj.

Qroar mär' baS Cpfer brao unb redjt, roenn nötig, rüfjmlidj oaterfänb'fdj.
©ie ßeber ift oon einem ©ecfjt unb nicfjt oon einer flufj,
©er ©aufer fömmt, ba rotrb geaedjt, bann ftnb roir g'fdjeiber icfj unb bu.

Der durchgebrannten Scbwimmbadanstalt in Baden.
Cb ftdj bie neue »abanftaft erprobt?
©eroifj, fte roirb oon Vielen fetjr getobt;
gum 23 aben roar bie $eit au oorgerüeft,
©ocfj ift baS ©djmimmen ifjr fefjr gut gegfücft.

Die russische Rauptsette.
Stuf bie SInfrage fluropatfinS: SBo bleiben bie beftetlten 100,000

fugelfidjeren Vanaer, ©tjftem »enebetti?" fjat baS ruffifcfje flriegS=
minifterium geantroortet: ,,©ie ttalienifdje girma fjat fte roegen finanaietler
©djroierigtetten nod) nicfjt liefern fönnen roir fjaben aber eine SJtiEion

©cfjabenerfafe oerlangt."
©arauf fjat ber ruffifcfje gelbfjerr erroiebert : ®eben ©ie Iteber eine

SJtiOion metjr unb laffen ©ie bafür bie Vanaer roie ein SB a m S madjen,
bamit roir aud) oon Ijtitte« fugelfidjer roerben"

Hngewandte philosophie.
©ie burdj bie bunbeSrättidje Slblefjnung einer ©uboentiontetung ifjreS

flongreffeS etroaS oerfäjnupften SJfjitofopfjen tjaben ifjren ßeibfprudj: ©en
ßeib fjatt jeberaeit offen unb alles anbere gebeifjt" bem SunbeSrat in ber

Variante geroibmet: ®en Veutet fjatt jeberaeit offen unb alle Slnbern

erfreut'S!!

Stosseufzervariante.
SBer nie mit ©ränen groiebaef afj,
SBer nie bie futnuiereotlen Stääjte

3m Stegen auf ber gelbroadj' fafj,

©er fennt eudj nidjt, ifjr militärifcfjen SJtädjte.

grau ©tabtridjter: ©rüefei, grüefei früntti,
©err geufi, eS ift aber jefeig bodj peröee
fdjön, ba an güriberg ufe a'ßaf), &» öem

fdjöne ©erbft=©unnefdjii unb ber ©ruube=
unb Cbftptadjt!

©err geufi: 3a, i tänfeS jebeS SJtat, roänni
©in gfefj oben abe cfjo: SBänni nu au na
bereroäg djönnti ftiige, roie amig oor
brtifj'g 3Q5re nafj. ©djo SJtänge fjäb mer
'8 ©ftidjlig gfäib, roänn nu au e SJtat 'S

©ramroäi gieng bis uf b' Slllmänb gtuen*
tere, ba gäb'S bim ©ib alt ßüüt gnue, roo

au
t
na gern öppe e bifeeli früfdji ßuft

fdjnappeb.

grau ©tabtridjter: 3a i tänfe bodj, roaS mer efo lieft, e8 gäb's jefe

bänn balb mit ber Sllmänbbafjn, ober nüb

©err geufi: 3" b'ßüüt a'Süri müenb benanb gerfdtjt e djli be

St üb aeige in »lättere, roänn öppe be ©ramroäi fetti bime

©uuS bure djo, aftatt für öppis berig StotroänbigS aäme a'ftafj
unb a'fäge: ©' ©tabt güvi feE subito bie gana gääf ßinie übernäfj
unb na fomptetire beit roo'S na fefjft, bänn roirb au Stiemer mefj

fäge: 'S rentteri nüb!

grau ©tabtridjter: ©ie äjönntet ua Städjt fja! ßafj bänn grüefee!

^ch bin der Düfteler Schreier

Und heute ganz ernst gestimmt,

Weil auch in meinem Busen

Ein frommer Funke glimmt.

An unserem Busz- und Bettag

Schlag' jeder sich an die Brust;
Gesündigt haben wir alle

Mit Willen und unbewußt.

Da darf man auch einmal im Jahre
An dem Tag vom sündigen ruh'n,
Um für das Erhalt'ne zu danken,

Lder wenigstens doch so tun.

Kerîcntîgung.
^ir sind der Zeit vorausgeeilt mit unserer leisten Nummer,

Doch ist die Wunde schon geheilt und macht uns keinen Kummer.

Setzkastenteufel war dran Schuld, wie's oftmal kann passieren.
Doch wird der Preis deshalb auch nicht erhöht beim Abonnieren.

Es ist ein Zeichen, dasz wir stets nur vorwärts streben wollen,
Jedoch bei solch' löblichem Tun nichts übereilen sollen!

Ladislaus an Stanislaus.

Geliäpter Bruother!
Ahm Traubenzahmenzug contraetum ooràrum - sohl sich

Widder fill strategisches und kritisches Folk herumgedripen hapen, zuhm
Deihl sich noch jetzd herurMipen. Männiglich had sich ergetzlich gevraid,
wieh tie peiten Divisionen so herrlich Manöver irrten! Aper wie tie
Heuschrecken locuste stotruîosi t',,'ni hapen sie unt die antern pir-
gerlichen Divisionen tie gandse Gegent apgevressen, also, tasz sogahr Theer
hechst Kommantirente Wille nicht lmahl Meer 1 Stüklain Brot begahm.

Aper Eier habed ihr toch sscl ova, liadstis vragde Ehr. - Aper zuhm
Siten kaine Zaid, tehnde esz zurück unt so Wirt noch mancher arme Corps-
kommantand iper sainen Protsack im Läpen noch lmahl vroh Wertenl

Im Iprigen gehd auch sonst ihm Läpen nichts iper thie Unaphängig-
gaid. So had dehn auch ein unaphängiges Organ 4 Jetermahn" letzdhin

fohn ler großen Zohldefrautadiohn perichded, welche fohn 2 Zircher firmen
ihm Großherzogdumm Paten pegangen Worten sain sohl! Aper siehe, tißes

Organ erfaßde auß lauder Unaphängiggaid Theer Dapsergaid
besseres Dail unt nahnte ausdricklich 2 Firmen, tie es nichd g e-

wähsen seienl Taß ist also tie neimotigste Dapsergaid, Rehspeck tasohr,

aper tänn häd's es! Noch schehner ging eß peim Quai in Prunnen,
woh tie Gesellschavd Theer IWaltstädersee -Tampsschivahrd bletzlich 1 Piro
unt Wahrdehalle ahm schehnsten vreien Platze Thes Sees ausgestehlt Hot.

Sogahr Theer Regierungsrad in seinem ästhedischen Empfinten hade then

Blatz empfohllen. Jedst verdeggd nadierlich tie herrliche Baude ahle Aussicht

nach jeder Richdung, aper forher Hätz Niemant xehen. Jedst muß

nadierlich Widder Ahles apgeprochen Werten, wail gahr kaine Aussicht)

mehr in Prunnen ißt, als heechstens in then Nebelspalter" zu gohmen!
Mihd tem indernation-Ahlen Weiperkongreß in Perlin war es Ofen

baar noch nichd genug, wail Ehr jetzd auch noch in then Zircher Schrouhr-
gerichdssahl sohl Igeld Werten söhn then Ehmann-petschirten Brauen. Theer

Staatsahnwald sohl zuhm Vorauß auph sain Plaidoyer näpst Straphahn-
drag ferzichded hapen!

Theer Punt" schreipt sogahr: .Entlich had sich IMahl le Puntes-
stehle gevunten, tie nichd umworpen itzt!" Warum? Wail steh auch nicht

pezahld iht. Tie Reslek- Tanten, tiefe sogenahnden Attaches sint epen zu

wenig ahn tie Mama Helvetia attachirt mihd nuhr 4000 Fränklein 4'S zweide

Halpjahr unt 4's erste gahr nix, woh selbst Taine Leisenbete machen mitzde

tafor ain Cruzifix, womihd ich verpleipe mihd fillen Griehen, Tain r r r
Ladislaus.

lieues k)ecktleberlîeâ.
'ie Leber ist von einem Hecht, und nicht von einem Psau,

Wer etwa Herr ist oder Knecht, wir merken's heute ganz genau.
Dte Leber ist von einem Hecht, und nicht von einem Hahn;
Ob der Franzos dem Russen blecht, das geht gottlob uns gar nichts an.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Fürst;
Es gäbe solch' ein Fleischgeflecht doch gar zu stark gesalz'ne Würst.
Die Leber ist von einem Hecht, vom Sultan sicher nicht,
Und auf sein Haus ist mancher Specht, sogar der Adler sehr erpicht.
Die Leber ist von einem Hecht, schon gar nicht vom Franzos,
Und geht's den Schwarzen gar zu schlecht, so lassen sie den Teufel los.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Ruh;
Die Schiffe sind zu schwach verpecht, Torpedo machen viel Verdruh.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht vom Spaniol,
Es ist und leider gar nicht recht, dem König nicht besonders wohl.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht vom Peter dort,
Sein Krönlein ist massiv und echt, der Goldschmied gibt sein Ehrenwort.
Dte Leber ist von einem Hecht und nicht vom Ferdinand,
Weil sicher niemand sich erfrecht, zu glauben solchen Unverstand.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von mir als Mensch.

Zwar wär' das Opfer brav und recht, wenn nötig, rühmlich vaterländ'sch.

Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einer Kuh,
Der Sauser kömmt, da wird gezecht, dann sind wir g'scheider ich und du.

Ver cìurcngebrannten 8cn>vîrnnibaÂan8tâìt în Kâàen.
Ob sich die neue Badanstalt erprobt?
Gewitz, sie wird von Vielen sehr gelobt;
Zum Baden war die Zeit zu vorgerückt,
Doch ist das Schwimmen ihr sehr gut geglückt-

Vie russîscke k>auptseîte.
Auf die Anfrage Kuropaikins: Wo bleiben die bestellten 100,000

kugelsicheren Panzer, System Benedetti?" hat das russische

Kriegsministerium geantwortet: Die italienische Firma hat sie wegen finanzieller
Schwierigkeiten noch nicht liefern können wir haben aber eine Million
Schadenersatz verlangt."

Darauf hat der russische Feldherr erwiedert: Geben Sie lieber eine

Million mehr und lassen Sie dasür die Panzer wie ein Wams machen,

damit wir auch von hinten kugelsicher werden"

Ingenvanàte Vnîìosopkîe.
Die durch die bundesrätliche Ablehnung einer Subventionierung ihres

Kongresses etwas verschnupften Philosophen haben ihren Leibspruch: Den
Leib halt jederzeit offen und alles andere gedeiht" dem Bundesrat in der

Variante gewidmet: Den Beutel halt jederzeit offen und alle Andern
erfreut's!!

8tosseuf2ervariante.
Wer nie mit Tränen Zwieback ah,

Wer nie die kummervollen Nächte

Im Regen auf der Feldwach' sah,

Der kennt euch nicht, ihr militärischen Mächte.

Frau Stadtrichter: Grüetzi, grüetzi srüntli,
Herr Feusi, es ist aber jetzig doch pei ^ >

schön, da an Züriberg use z'gah, bi dem

schöne Herbst-Sunneschii und der Truube-
und Obstpracht!

Herr Feusi. Ja, i tänkes jedes Mal, wänni
Ein gseh oben abe cho: Wänni nu au na
derewäg chönnti stiige, wie amig vor
driih'g Jahre nah. Scho Mänge häd mer
's Gliichlig gsäid, wänn nu au e Mal 's
Tramwüi gieng bis us d' Allmänd Fluen-
tere, da gäb's bim Eid alt Lüüt gnue, wo
au ,na gern öppe e bitzeli früschi Luft
schnapped.

Frau Stadtrichter: Jai tänke doch, was mer eso liest, es gäb's jetz

dänn bald mit der Almändbahn, oder nüd

Herr Feusi: Ja herrje, d'Lüüt z'Züri müend denand zerscht e chli de

Niid zeige in Blättere, wänn öppe de Tramwäi setti bime

Huus dure cho, astatt sür öppis derig Notwändigs zäme z'stah
und z'säge: D' Stadt Züri sell sninw die ganz gääl Linie übernäh
und na kompletire dert wo's na sehlt, dänn wird au Niemer meh

säge: 's rentieri nüd!

Frau Stadtrichter: Sie chönntet na Rächt ha! Lah dänn grüetze!


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

